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Freitag den 14, 


n d. 


Berlin den 11. Oktober. Der Juſtiz Commiſ⸗ 
ſarius Stolterfoth zu Königsberg iſt zugleich 
zum Notarius im Departement des Ober⸗Landesge⸗ 
richts zu Koͤnigsberg beſtellt worden. 
„Der bei dem Lands und Stadtgerichte zu Schwelm 
fungirende Juſtiz⸗Commtſſarius Tendering iſt zu⸗ 
gleich zum Notarius in dem Bezirke des Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts zu Hamm beſtellt worden, 


A u 4. L. d. u d. 


Koͤnigreich Polen. 
Warſchau den 10. Oktober. Se. Koiſerl. Hoh. 
der Großfuͤrſt Michael ‚Find vorgeſtern um 4 Uhr 
Nachmittags wieder in Warſchau eingetroffen. 
Die, zur Abſchaͤtzung des, durch den Angriff auf 
die Hauptſtadt erwachſenen Schadens niedergeſetzte 
Commiſſion ſetzt, mit Bezugnahme auf die Bekanut⸗ 
machung der Municipalität der Hauptſtadt War⸗ 
au vom 22, Sept. d. J. alle während des Agrif⸗ 
es am 6. und 7. September beſchaͤdigten Cie 
ner hiermit in euntülg, daß fie ihk, bisher 
Armenhauſe No. 3102. hinter dem Vol 
um 4. Bezirk befindliche Jurisdiktio dach dem 
Bezirk in das Ryrſche Haus an der Een = Straße 
0. 1148., wo ſie ihre Sitzungen fäglı ge r. 
rage ausgenommen, abhalten wird, trandlocirt hat. 
Alle Hauseigenthümer und Mielhöleute find daher 
verpflichtet, die Specifitationen ſowohl der unbe⸗ 
weglichen als auch der beweglichen Gegenſtaͤnde, 
uer oder auf andere Weiſe vernichtet 
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gen, von denen man nachher einen Eid abnehmen 
wird, ausgewieſen werden muß. Der Rath, Präs 
ſes der Coinmiſſion, W. Wilkowski. 

Der General-Lieutenant Nabakow, der General- 
Major Gien, der Fuͤrſt Radziwill, Adjutant Sr. 
Kaiferl, Hoheit des Großfürſten Michael, und der 
Oberſt Dolhuruki ſind in Warſchau eingetroffen. 

Die Herren Generale und Offiziere verſchiedener 
Waffengattungen, welche ſich in Olborz, Czenſto⸗ 
bau und fpäterhin in Miechow befunden haben, 
find ſchon alle zu ihren Regimentern zurückgekehrt. 

Der General Fuͤrſt Tſcherbatow ift in Warſchau 
angekommen. — Die Poſt⸗Communikation mit Lub⸗ 
lin iſt wieder hergeſtellt. > © 

Großbrifauttiem . 

London den 30, Sept. Der Herzog von Wels 
lington beſtritt in der geſtrigen Sitzung des Ober⸗ 
hauſes die Auſicht des Lords Goderich in Bezug 

auf die Franz. Offiziere, welche in Belgiſche Dienſte 
eintreten, und meinte, daß dies ein ganz anderer 
Fall fei, der mit den Beiſpielen Rußlands u, ſ. w., 
die der edle Lord angeführt, nichts gemein habe. 
Denn wenn bei einer kleinen Armee von 20 — 
30, 0 Mann 400 auslandiſche Offiziere angeſtellt 
würden, fo bildeten dieſe die Seele des ganzen Hee⸗ 
ſchraͤnke ſich der Uebertritt der Frans 
zoſen nicht blog 


ö a Bier; bereits hätten, fo 

viel ihm bekannt geworden, auch 1700 Franz. Kü⸗ 
n Belgien Dienſte genommen. Die Offi⸗ 
ziere hätten ſogar von ihrer Regierung nur unter 
der Bedingung die Erlaubniß erhalten, in Belgiſche 
Dienſte zu treten, daß fie auch ferner ihre Franz. 
“Uniformen und Kokarden trügen, und General Bel⸗ 
liard ſei nicht bloß Franz. Militair in Belg. Dien⸗ 
ſte, ſondern auch Franz. Geſandter. Mit einer ſol⸗ 
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chen Armee würde Belgien unmöͤglich die beabſich⸗ 
tigte Neutralität wahrnehmen kdunen, und dieſe 
Ruͤckſicht allein ſchon Jette das Miniſterium bewe⸗ 
gen, jenem Umſtande eine größere Aufmerkſamkeit 
zu ſchenken. Auch beduͤrfe jg Belgien der Franz. 


Offiziere gar nicht, da doch im vorigen Jahre er⸗ 


fahrene Velg. Offiziere genug aus der ehemaligen 
Niederländ. Armee geſchieden und in die Dienſte des 
neuen Staates getreten ſeyen. „Kann ſich denn“, 
fragte der Herzog ſchließlich, „König Leopold, der 
von der Stimme des Volks erwaͤhlt worden, auf 
die Jugend des eigenen Landes nicht ſo viel ver⸗ 
laſſen, daß er des Nachbars militairiſchen Beiſtand 
nicht ſollte entbehren konnen?“ 

Man erfährt, daß die Biſchoͤfe von Norwich, 
Worceſter, Llandaff, Chicheſter und Barth: and: 
Wells, fo wie der Erzbiſchof von Vork, im Ober⸗ 
hauſe für die Reform-Bill ſtimmen werden; hinſicht⸗ 
lich der Biſchdfe von London und Winchefter iſt man 
noch ungewiß. 

Briefen aus Madeira von 28, v. M. zufolge, 
haben die dortigen Engl. Einwohner bei der hieſi⸗ 
gen Regierung um Schutz nachgefucht, aus Beſorg⸗ 
niß vor einer Expeditlon aus Terceira her. Die 
Regierung war ihren Wuͤnſchen durch die Abſendung 
eines Geſchwaders dahin bereits zu vorgekommen. 

Ueber das Zuſammenſtoßen zweier Dampfſchiffe 
giebt eine Dubliner Zeitung folgenden Bericht: „Vor⸗ 

geſtern Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr fließen die 
Dampfſchiffe „Leeds“ und „City of Dublin“ gegen 
einander, wodurch das letztere beinahe zu Grunde 
egangen wäre, Die „City of Dublin“ befand 
ich auf dem Wege von Lperpool nach Dublin, hatte 
ihre Lampen angezündet und ging ſehr raſch, als 
ſie in der Entfernung von einer viertel (Engliſchen) 
Meile ein anderes Dampfſchiff bemerkte, welches 
gerade auf ſie losſegelte. Man erhob nun ein lau⸗ 
tes Geſchrei, um jenes Schiff auf die Gefahr auf 
merkſam zu machen; dies wurde aber nicht vernom— 
men, und man fah, daß ein Zuſammenſtoßen uns 
vermeidlich war. Einige Minuten vor der Kata: 
ſtrophe befanden ſich alle männlichen Paſſagiere 
auf dem Verdeck, ſie liefen in der groͤßten Verzweif⸗ 
lung umher, einige ergriffen Bretter, andere flüch⸗ 
teten ſich auf die Leitern. Der Capitain befahl, 
daß man den Dampf ſo boch als moglich ſteigern 
ſolle, damit man, wo moͤglich, ausweichen konne. 
Hierauf trat eine ſchreckensvolle Pauſe von einigen 
Sekunden ein, und endlich vernahm man das Kra⸗ 
chen der zuſammenſtoßenden Schiffe. Die „City 
of Dublin“ erhielt den Stoß etwas hinter den Ra⸗ 
dern, mehrere Bretter wurden eingeſtoßen, und die 
Wellen ſirdmten augenblicklich in die Damen⸗Kajüͤte. 
In dem erſten Augendlick des Schreckens und der 
Verzweiflung rief der Capitain aus: „Alles iſt vers 
loren, wir müſſen Alle untergehen!“ Aechzen, Ges 
ſchrei und Wehklagen ertoͤnten aus der Damen⸗Ka⸗ 
jute; Alles wimmerte oder bereitete ſich auf den 


toͤdtlichen Kampf, dem ihn das Unterſinken des 
Schiffes guszuſetzeu drohte. Die Maſchine des 
Schiffes ſtand ſtil, und da man das Steuer⸗Ruder 
verloren hatte, ſo war an eine Bewegung des Fahr⸗ 
zeuges nicht mehr zu denken. Dieſe Scene dauerte 
ungefaͤhr 2 Stunden, nach Verlauf welcher der 
„Leeds“ umgekehrt war und zu Huͤlfe kommen 
konnte. Wenn die „City of Dublin“ mit einem 


Sprachrohr verſehen geweſen wäre, oder wenn der 


„Leeds“ feine Nacht Laternen angezündet gehabt 
hätte, fo würde dieſes Unglück 55 cheinlich 5 
mieden worden ſeyn, indem das andere Schiff als⸗ 
dann Zeit gehabt hätte, der Gefahr zu entgehen.“ 

Aus Newyork wird unterm 2. d. gemeldet, daß 
die Schwarzen in der Grafſchaſt Southampton in 
Virginien ſich empoͤrt und die fuͤrchterlichſten Greuel 
verübt hatten. Es waren ihrer mehrere Hunderte 
mit Jagdgewehren bewaffnet; ſie ermordeten gegen 
70 Weiße. Die Truppen und die Miliz wurden 
ſogleich aufgeboten, und nur mit Mühe gelang es, 
die Inſurgenten zu umzingeln. Nach einem erbit⸗ 
terten Gefechte, in welchem 100 Schwarze getbdtet 
und gefangen genommen wurden, flüchtete ſich der 
Reſt in die weit ausgedehnten Moraͤſte von Dis⸗ 
mal Swamp. 

Niederlande. 
Aus dem Haag den 1. Oktober. J. K. Ho⸗ 


heiten der Prinz von Oranien und Prinz Friedrich 


der Niederlande, begleitet von Sr. K. H. de i 
zen Albrecht von Preußen, haben ee S Wb. 
die Feſtung Bergen op Zoom beſucht und ſind dort 
mit derſelben Begeſſterung empfangen worden, die 
ihre Gegenwart uͤberall im Vaterlande erweckt hat. 
Der Kommandant der Feſtung, General:Lieutenant 
van der Capellen, war mit feinem Staabe den 
Prinzen entgegengeritten, und begleitete fie bei ih- 
rem Einzuge. Nachdem ſie am Thore von der 
ſtädtiſchen Behörde bewillkommt worden waren, 
begaben ſich die Prinzen unter dem Geläute der 
Glocken, dem Donner der Kanonen und dem Jauch⸗ 
zen des Volkes, das die mit Laub und Blumen ge⸗ 
ſchmückten Straßen bedeckte, nach der Wohnung 
des Kommandanten, wo eine Ehrenpforte errichtet 
war und dem Prinzen von Oranien von mehreren 
Kindern ein von einem Gedichte begleiteter Lorbeer— 
kranz überreicht wurde. 7 

Drüffel den 30. September. Der Senat hat 
vorgeſtern den Geſetz Entwurf in Betreff der Beſaz⸗ 
zung des Belgiſchen Gebiets durch fremde Truppen 
ic. mit 27 gegen 2 Stimmen angenommen. 

Es ſind wieder 2 Franzoͤſ. Oberſtlieutenants, 7 
Bataillonschefs, 2 Eskadronschefs und 6 Offiziere 
verſchiedener Grade hier angekommen. Sie erhal⸗ 
ten ſämmtlich ſogleich nach ihrer Ankunft eine Be⸗ 
ſtimmung. 

Zu Mons wird eine Fremden⸗Legion gebildet wer⸗ 
den, deren Kommando, wie es ſcheint, dem Hber⸗ 
ſten Prinzen Achill Murat wird übertragen werden. 
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Das Journal du Commerce d'Anvers ſagt: Wir 
ſind benachtichtiget, daß die Schwediſche Regierung 
nicht geneigt iſt, den jetzigen Konig Belgiens anzu⸗ 
erkennen. 

Aus Valenciennes ſchreibt man unterm 28. Sep⸗ 
tember: „Befehle und Gegenbefehle folgen ſich an 
der Graͤnze; das Lager auf den Höhen von Brouille⸗ 
lez⸗St.⸗Amand hat daſſelbe Schickſal erfahren, wie 
das auf der Ebene bei Caſtiau in der Naͤhe von 
Mons; beide ſind nicht zu Stande gekommen. 
Nichtsdeſtoweniger lagern die Truppen in den 
Dörfern längs der Graͤnze, und zwar fo, daß die 


Brigaden in einem Augenblick verſammeit werden 


konnen. Es ſcheint, daß eine Bewegung auf dem 
linken Flügel ſtattgefunden hat; die Infanterie⸗ 
Brigade, welche von Uth hierher gekommen war, 
hat ſich über St. Amand nach Orchies begeben. 
Tournai und Mons werden bis zum 30. d. gaͤnzlich 
von den Franz. Truppen geraͤumt ſeyn.“ 

J S wei 

Neufchatel. Nachdem Herr Oberſt Forrer den 
Schloßbewohnern durch das Berner Felds und Po— 
ſitionsgeſchüͤtz Reſpekt eingeflößt, haben die Inſur⸗ 
genten⸗Chefs unter folgenden Bedingungen kapitu— 
fire: 1) Amneſtie. 2) Freier Abzug mit den herge— 
brachten Partikular- Waffen, 3) Uebergabe des 
Schloſſes, Donnerſtag Morgens. 4) Beſetzung 
deſſelben durch eidgendſſſſche Truppen. 5) Anerbie: 
tung eines Votationsplanes für die Schweiz oder 
“für Preußen, dem Corps législatit aufzutragen. 

FC (Be O. P. A. Zeit.) 
ren 

Rom den 22. September. Eine merkwürdige 
Bulle iſt hier ausgefertigt, als deren erſte Folge ges 
ſtern der Marquis von Labradia, Botſchafter Dom 
Miguels, welcher ſchon drei Jahre hier unanerkannt 
lebte, in einem praͤchtigen Aufzuge ſich nach dem 
Quirinal zu dem heil, Vater begab, woſelbſt er Aus 
dienz hatte. Er verfügte ſich dann in demſelben 
Aufzuge nach der Peterskirche, dankend fuͤr den 
gluͤcklichen Erfolg fo langen Harreus — für die end— 
liche Anerkennung Dom Miguels (Lllg. 3.) 

: Griechenland. 

Nach einem Schreiben aus Patras vom 28. Au⸗ 
guſt (in Ital. Blättern) ſoll Maurokordato, das 
Haupt der Expedition der Inſurgenten, der mit den 
ubrigen Rebellenhaͤuptligen nach Hydra floh, dort 
von dem Volke geſteinigt worden ſeyn. Die Ruſſ. 
Schiffe, die ſich, wie man glaubt, mit den Engli— 
ſchen und Franz. Schiffen vereinigt haben, blokiren 
Hydra und verlangen die Auslieferung der Urheber 
der Inſurrektion, um ſie zur verdienten Strafe zu 
ziehen. Es heißt, daß am 7. Sept. der National: 
kongreß werde zuſammenberufen werden, wodurch 
jeder fernere Verſuch der Uebelgeſinnten vereitelt 
werden wird. Briefen aus Athen zufolge, will der 
Präſident dieſer Verſammlung ein neues Protokoll 
vorlegen, welches er bis dahin aus London erwar⸗ 


tet, und welches die Ernennung eines Souverains 


von Griechenland enthalten foll, Der Sekretair 
des Auswärtigen, Rizo, ſoll entſchloſſen ſeyn, ſich 
von den Staatsgeſchaͤften zurückzuziehen. — Der 


Bey von Maina, Peter Mauromichali, und ſeine 


Bruder ſind noch immer zu Napoli verhaftet. — 

Die Regierung fol Willens ſeyn, 5 Millionen Pho 

nix in Papiergeld auszugeben. N 
— U 5 


Vermiſchte Nachrichten. 8 
Poſen den 13. Oktbr. Die in unſrer geſtrigen Zeitung 
unter Warſchau mitgetheilte Nachricht, daß Krakau 
von den Truppen dreier Maͤchte beſetzt ſei, hat ſich nicht 
beſtaͤtigt. Es ſteht nur Ruſſiſches Militair daſelbſt. 


Das Journal de la Haye theilt ein kleines Gedicht 
auf König Leopold mit, worin feine Krone mit dem 
Pantoffel der Cendrillon verglichen wird, der nur 
dann gepaßt habe, nachdem eine Zaubermacht den 
Fuß nach dem myſteridſen Pantoffel geformt hatte. 
Am 11. September um 74 Uhr Abends ſpuͤrte 
man in Parma ein ſehr heftiges, über 8 Sekunden 
andauerndes Erdbeben in der Richtung von Nordoſt 
nach Suͤdweſt, das mit einem dumpfen Donner beglei⸗ 
tet war, als ob in der Ferne eine Kanone abgefeuert 
würde. Alle Haͤuſer wankten; mehr als 140 Ka⸗ 
mine ſtürzten auf die Straße herab. In den Hau⸗ 
fern geriethen die an den Wänden hängenden Geraͤth⸗ 
ſchaften in eine zitternde Bewegung; die Glocken 
ſchlugen von ſelbſt an; die Uhren blieben ſtehen; 
einige Mauern bekamen Spalten, und große Stücke 
Mauerwerk fielen herab. Veim Beginnen dieſes 
ſchauderhaften Phaͤnomens wieherten viele Pferde, 
und Hunde liefen heulend durch die Straßen, als ob 
fie verfolgt würden, 

Ehre 40 

In der Reſidenzſtadt Berlin waren bis zum Ir. 
Oktober Mittags in Summa erkrankt 1280, gene⸗ 
fen. 309, geſtorben 810, Beſtand geblieben 161. 
Hierunter ſind vom Militair erkrankt 12, geneſen 3, 
geſtorben 8, Beſtand geblieben 1. 

In Stettin waren bis zum 10. Oktober in Sum— 
ma erkrankt 242, geneſen 73, geſtorben 166, Be⸗ 
ſtand gebl. 3. Darunter vom Militair erkrankt 
25, geneſen 8, geftorben 16, Beſtand geblieben x. 
In Breslau ſind bis zum 8. Oktober Morgens 
erkrankt 47, geſtorben 16, Veſtand geblieben 31. 


Bekanntmachung. 

Die Zahl der hier garniſonirenden Truppen, wel⸗ 
che fi in fruheren Jahren nur auf 2800 Mann 
zu belaufen pflegte, betrug ſchon am 1. d. Mt. 
3176 Mann; fie iſt ſeither durch den am 11. d. M. 
erfolgten Einmarſch der 23ften Fuß-Batterie um 150 
Mann verftärkt worden, und fie wird noch um 500 
Mann dadurch verſtaͤrkt werden, daß an die Stelle 
des Landwehr-VBataillons No. 37. , welches am 17. 
d. Mts. nach Gneſen abmarſchiren ſoll, das 2. Ba⸗ 
taillon 18. Linien⸗Jnfanterie-Regiments, imgleichen 
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der Regiments⸗Stab, ſo wie die 2. Eskadron des 
5. Huſaren⸗Regiments beziehungsweiſe am 16. und 
am 17. d. Mts. hier einrücken wird. 

Es muß alſo nach Verbaͤltniß der vermehrten Zahl 
der hier garniſonirenden Truppen auch eine größere 
Zahl von Mannſchaften hier einquartiert werden. 

Die Hauseigenthümer werden mit Bezug auf die 
Bekanntmachung vom 26. Oktober 1830 (Poſener 
Zeitung No. 86.) hiervon in Kenntniß geſetzt, und 
zugleich aufgefordert, { 
nach unerlaͤßlich eintretenden außergewoͤhnlichen 
Einquartierung gebörig vorzubereiten. 

Poſen den 13. Oktober 1831. 

Der interim. Oberbürgermeifter Behm. 


— — u—— —— — — — — 


Ediktal⸗Citation. 

Auf dem im Adelnauer Kreiſe belegenen, der Jo⸗ 
ſepha Judith von Pruska, verehelichten Gräfin von 
Lubienska gehoͤrigen Gute Oſiek haften Rubr. III. 
No. 4. auf Grund der Inſertption vom Donnerſtag 
vor Bartholomäi 1742. eine Proteſtation für die Er⸗ 
ben der Eva v. Szelowska, verehelicht geweſene v. 
Stamierowska, wegen 6000 Floren poln. oder 1000 
Rthlr. nebſt 5 pro Cent Zinſen, und Nro. 6. auf 
Grund der Agnition vom ııten Februar 1796 für 
die Erben der Sophia von Gorecka, geborne von 
Grabinska, eine Forderung von 6000 Floren poln. 
oder 1000 Rthlr. zu 5 pro Cent zinsbar. Die Ei⸗ 
genthümerin behauptet, daß beide Poſten längft ges 
tilgt ſind. Es werden daher die Erben der Eva von 
Szelowska, verehelicht geweſene von Stamierows ka, 
und die Erben der Sophia von Gorecka, gebornen 
von Grabinska, deren Erben, Ceſſionarien, oder 
diejenigen, welche ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, 
vorgeladen, in termino f 
den ı5ten December c. a. 

5 tags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts-Rath Hen⸗ 
nig zu erſcheinen, um ihre etwanigen Anfprüche gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls fie mit ſolchen aus⸗ 
eſchloſſen und die genannten eingetragenen Poſten 
m Hypothekenbuche von Oſiek demnaͤchſt werden ges 
loͤſcht werden. 
Krotoſchin den 18. Auguſt 1831. 
N Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Vormit⸗ 


Bekanntmachung. 

Dienſtag den 18 ten Oktober d. J. Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr, ſo wie an den folgenden Tagen, 
werde ich im Auftrage des hleſigen Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Silbergeräch, Möbel, Betten, Wagenge⸗ 
ſchirr und eine Quantität verſchiedener Weine hier 
im Graf Mielzynskiſchen Haufe Nro. gr. Markt 
eine Treppe hoch, an den Meiſtbietenden verkaufen. 

Poſen den 10. Oktober 1831. 
Guͤnther, Landgerichts⸗Referendarius. 


ſich zur Aufnahme der hier⸗ 


Die Direction des Caſino giebt ſich die Ehre, die 
geehrten auswärtigen Mitglieder hiermit zu benach⸗ 


richtigen, daß Montag 


N den 17 ten Oktober c. 
ein Conzert im gewöhnlichen Locale 
wird. Anfang um 7 Uhr. 

Poſen den 13. Oktober 183 t. 


flattfiüden 


Unterricht im Violinſpielen. 

Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich bier: 
durch ergebenſt an, daß ich meine Muſik⸗Schule 
nach der von mir ganz neu erfundenen Methode auf 
den ıften November c. wieder eröffnen werde. 
Diejenigen Eltern, welche Willens find, ihre Kins 
der an dieſem Unterricht Theil nehmen zu laſſen, be⸗ 
lieben gefaͤlligſt das Nähere in meiner Wohnung, 
Gerberſtraße No. 409., erfragen zu wollen. 

J. G. Haupt, Muſik⸗Direktor. 


Auktion, Hotel de Saxe im Hofe links. 
Dienſtag den 18ten Oktober c. u. f. T. Vor⸗ und 
Nachmittags werden Mobilien, als: Sekretaire, 
Spiegel, Spinde, Sopha's, Stühle, Bettſtellen 
u. ſ. w., Betten, Kupfer, Zinn, Meſſing, Klei- 
dungsſtücke und Pelze; ferner für Rechnung eines 
Auswärtigen ein neues Porzellain: Tafel: Service, 
enthaltend alle Arten Teller, Terrinen, Schuͤſſeln ꝛc., 
verſteigert durch den Königl. Auktions⸗Commiſſ. 

Ahlgreen. 


r rtr 


Börse von Berlin. 


E Preuſs. Cour. 
r — 
Den 11. October 1831. . Briefe | Geld. 
‚Staats - Schuldscheine« - = » 4 912 (81 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 5 1060 — 
Preuss. Engl, Anleihe 1822 5 — 983 
Preuss. Engl. Obligat. 180 [ 4 833 85 
Kurm, Oblig. mit lauf. Cup. „| A 895 — 
Neum, Inter. Scheine do, . 4 894 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 911 91: 
Königsberger. dito „ „„ 
Elbinger dito „„ „ N / — 
Danz. dito v. in T. E88 345 — 
Westpreussische Pfandbriefe 497 905 
Grossherz, Posensche Plandbrieſe 4 9855 Ee 
Ostpreussi che dito 4 984 9% 
Pommersche dito « 4 10353 1035 
Kur- und Neumärkische dte + «| 4 1033 — 
Schlesische dito A | — 1106 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark — | — 515 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark]! — 54 53 
Holl. vollw. Ducaten » .|1 — 48 u 
Neue dito 4 — — 191 
Friedrichsd'oouõur n 8 121 
Discon to ö 4 


Posen den 43. October 1831. 
Posener Stadt- Obligationen . » 


